
13. August 2017               

10. Sonntag nach Pfingsten; Hl. Maximos der Bekenner 

10. Auferstehungsevangelium im Morgengottesdienst (Joh 21,1-14) – 1. Kirchenton 

Lesungen in der Göttlichen Liturgie 

Epistel (1 Kor 4,9-16): Brüder, ich glaube, Gott hat uns Apostel auf den letzten Platz 

gestellt, wie Todgeweihte; denn wir sind zum Schauspiel geworden für  die Welt, für 

Engel und Menschen. Wir stehen als Toren da um Christi willen, ihr dagegen seid 

kluge Leute in Christus. Wir sind schwach, ihr seid stark; ihr seid angesehen, wir 

sind verachtet. Bis zur Stunde hungern und dürsten wir, gehen in Lumpen, werden 

mit Fäusten geschlagen und sind heimatlos. Wir plagen uns ab und arbeiten mit 

eigenen Händen; wir werden beschimpft und segnen; wir werden verfolgt und 

halten stand; wir werden geschmäht und trösten. Wir sind sozusagen der Abschaum 

der Welt geworden, verstoßen von allen bis heute. Nicht um euch bloßzustellen, 

schreibe ich das, sondern um euch als meine geliebten Kinder zu ermahnen. Hättet 

ihr nämlich auch ungezählte Erzieher in Christus, so doch nicht viele Väter. Denn in 

Christus Jesus bin ich durch das Evangelium euer Vater geworden. Darum ermahne 

ich euch: Haltet euch an mein Vorbild! 

Evangelium (Mt 17,14-23): In jener Zeit trat ein Mann auf Jesus zu, fiel vor ihm auf 

die Knie und sagte: Herr, hab Erbarmen mit meinem Sohn! Er ist mondsüchtig und 

hat schwer zu leiden. Immer wieder fällt er ins Feuer oder ins Wasser. Ich habe ihn 

schon zu deinen Jüngern gebracht, aber sie konnten ihn nicht heilen. Da sagte Jesus: 

O du ungläubige und unbelehrbare Generation! Wie lange muss ich noch bei euch 

sein? Wie lange muss ich euch noch ertragen? Bringt ihn her zu mir! Dann drohte 

Jesus dem Dämon. Der Dämon verließ den Jungen, und der Junge war von diesem 

Augenblick an geheilt. Als die Jünger mit Jesus allein waren, wandten sie sich an ihn 

und fragten: Warum konnten denn wir den Dämon nicht austreiben? Er antwortete: 

Weil euer Glaube so klein ist. Amen, das sage ich euch: Wenn euer Glaube auch nur 

so groß ist wie ein Senfkorn, dann  werdet ihr zu diesem Berg sagen: Rück von hier 

nach dort!, und er wird wegrücken. Nichts wird euch unmöglich sein. Als sie in 

Galiläa zusammenwaren, sagte Jesus zu ihnen: Der Menschensohn wird den 

Menschen ausgeliefert werden, und sie werden ihn töten; aber am dritten Tag wird 

er auferstehen. 

 


